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1 Fachliche Grundlagen

Vor dem aktuellen Hintergrund des Demografischen Wandels und den damit einhergehenden

wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Veränderungen ist die oberste Prämisse der Dorfentwicklung

in Hessen, die Innenentwicklung der Ortskerne ländlich geprägter Gemeinden zu stärken sowie deren

Wohn- und Lebensqualität zu erhalten.

Die Zielsetzung des Förderprogramms ist die Bewahrung des baukulturellen Erbes sowie des

individuellen Charakters der ländlichen Strukturen.

Gegenstand des vorliegenden Berichtes ist die textliche Erläuterung des Städtebaulichen

Fachbeitrages zum Integrierten Kommunalen Entwicklungskonzept im Verfahren der

Dorfentwicklung in der Marktgemeinde Eiterfeld.

Die Erarbeitung des Städtebaulichen Fachbeitrages erfolgte parallel zum IKEK-Prozess. Der

Fachbeitrag impliziert eine Untersuchung der wesentlichen, städtebaulich wirksamen Aspekte der

einzelnen Ortsteile, im Speziellen eine Analyse der Siedlungsstrukturen. Ziel ist eine nachhaltige

Sicherung der Siedlungs- und Baustruktur der Ortskerne.

Inhalt und Aufgabe des städtebaulichen Fachbeitrags ist die Abgrenzung von Fördergebieten für

private investive Maßnahmen innerhalb der Ortschaften sowie die Festlegung von Kriterien

ortstypischer Bauweise.

Die Abgrenzung der Fördergebiete orientiert sich im Wesentlichen an der Siedlungsentwicklung der

Gebäude, deren Baualter vor 1950 liegt sowie dem alten Ortskern.

Die Kriterien der ortstypischen Bauweisen orientieren sich an der Richtlinie „Regionales Bauen in

Hessen – Grundlagen zum Bauen im ländlichen Raum“ des hessischen Ministeriums für Wirtschaft,

Verkehr und Landesentwicklung. Im Zuge von Ortsbegehungen wurden diese Richtlinien für die

Region Eiterfeld genauer definiert.

Investive Maßnahmen innerhalb der Fördergebiete der Ortsteile sind nur dann förderfähig, wenn

sich bei Neubau und Sanierung an den Kriterien ortstypischer Bauweise orientiert wird. Die genauen

Bestimmungen zu Förderhöhe und förderfähigen Maßnahmen sind in dem Leitfaden „Programm und

Richtlinien zur Förderung der ländlichen Entwicklung in Hessen“ festgelegt.
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2 Betrachtungsraum Kommune

2.1 Aspekte der siedlungsstrukturellen Entwicklung

Die Marktgemeinde Eiterfeld ist die nördlichste Gemeinde des Landkreises Fulda im Bundesland

Hessen. Sie grenzt im Osten an den Freistaat Thüringen.

Die Marktgemeinde hat die Funktion eines Unterzentrums mit allen notwendigen Einrichtungen der

Daseinsvorsorge. Historisch bildete sich Eiterfeld als Zentrum heraus und bündelte Funktionen der

Nahversorgung und des täglichen Bedarfs. Heute stellt der Ort den Mittelpunkt der Marktgemeinde

dar und übernimmt in den Bereichen Handel, Dienstleistung und sozialer Infrastruktur wesentliche

Versorgungsfunktionen.

Die Marktgemeinde besteht insgesamt aus 17 Ortsteilen und drei Weilern, wobei der Ortsteil

Eiterfeld mit ca. 1.800 Einwohnern den größten Ort darstellt. Weitere große Orte mit über 500

Einwohnern sind z.B. Großentaft und Ufhausen, bei den kleinen Ortsteilen mit ca. 100 Einwohner

oder weniger handelt es sich z.B. um Betzenrod und Reckrod. Ebenfalls zur Gemeinde zählen die drei

Weiler Branders, Fürsteneck und Unterufhausen. Die Struktur der heutigen Ortschaften bildete sich

aus den historischen Dorfstrukturen heraus.

2.2 Grundlagen und Erläuterung der Abgrenzung

Das grundlegende Kriterium bei der Abgrenzung der Fördergebiete in den Ortsteilen war die

Orientierung an der Siedlungsentwicklung der „alten Ortskerne bis 1950“.

Neben dem Baualter der Objekte wurde auch die baukulturelle Bedeutung und historische

Zugehörigkeit einzelner Gebäude bei der Abgrenzung beachtet. So wurden teilweise Gebäude in

Randlage oder geringer Distanz zum Kern des Ortes mit in das Fördergebiet aufgenommen, wenn

ersichtlich wurde, dass diese zum historischen Ortskern zählen. Auch beim Bestehen wichtiger

Sichtbeziehungen zwischen in Randlage befindlichen Gebäuden und dem direkten Ortskern, wurden

diese in das Gebiet aufgenommen.

Bei starker Überformung von Gebäuden oder Abriss mit nachfolgendem, nicht ortstypischem Neubau

wurden diese aus dem Fördergebiet ausgeschlossen.
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Die Abgrenzungen orientieren sich im Wesentlichen an den vorhandenen Grundstücksgrenzen. In

Einzelfällen wurden Grundstücke nicht vollständig in das Fördergebiet aufgenommen, wenn eine

Bebauung im Zuge einer sinnvollen städtebaulichen Entwicklung auf dem Grundstück als nicht

empfehlenswert und somit nicht förderwürdig erachtet wurde. Auf diese Weise sollen insbesondere

Gärten und Grünländer, die sich an einen geschlossenen Siedlungsrand anschließen geschützt

werden.

Die Siedlungsstruktur der einzelnen Ortsteile wurde durch die Sichtung und Bewertung

entsprechender Plandarstellungen analysiert und es konnte eine erste Abgrenzung des historischen

Ortskerns vorgenommen werden.

Im Rahmen von anschließenden Ortsbegehungen erfolgte eine fachliche Beurteilung der

siedlungsstrukturellen Gegebenheiten in den Ortsteilen und ein Abgleich der bisher vorliegenden

Abgrenzung. Zusätzlich haben die Ortsvorsteher zahlreiche Informationen zu der

Entwicklungsgeschichte der Ortsteile geliefert und so die strukturelle Analyse ergänzt.

Die detaillierten Gebietsabgrenzungen aller Ortsteile sind den Plandarstellungen im Anhang zu

entnehmen.

Gebiete rechtskräftiger Bebauungspläne

Bei der Abgrenzung der Fördergebiete fanden neben den Angaben zu den Kulturdenkmälern und zu

Leerstand in den Ortsteilen auch die Gebiete rechtskräftiger Bebauungspläne (mit Datum der

Rechtskraft) Beachtung. Die ausgewiesenen Bebauungsplangebiete aller Ortsteile Eiterfelds liegen

dabei generell außerhalb der Fördergebietsabgrenzungen. In Ausnahmefällen liegen einzelne

Gebäude oder kleinere Gruppen von Gebäuden sowohl im Geltungsbereich eines Bebauungsplanes

als auch im Fördergebiet. Dies ist der Fall, wenn:

- Bebauungspläne mit einer Rechtskraft nach 1950 am Rand neu erschlossener Gebiete im

Zuge von Erschließungsmaßnahmen angrenzenden Altbestand zum Teil mit überplant haben

- eine Grundstücksteilung erfolgte und im Zuge dessen nur einzelne Gebäude neu errichtet

wurden

Im Anhang befindet sich dazu eine Tabelle mit den vorhandenen rechtswirksamen Bebauungsplänen

aller Ortsteile. Sie enthält Angaben zur Lage der Bebauungsplan-Gebiete, zur Jahreszahl der

Rechtskraft sowie in Einzelfällen die Begründungen zur Überschneidung des Fördergebietes mit dem

Bebauungsplangebiet.
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2.3 Siedlungsgebiet außerhalb der historischen Ortskerne - Exklaven

In Ausnahmefällen sind historische Hofanlagen oder denkmalgeschützte Gebäude und

Denkmalensembles förderfähig, auch wenn diese weit außerhalb des Ortskerns liegen. Sie können als

Exklave in das Fördergebiet aufgenommen werden. Voraussetzung für eine Aufnahme ist hierbei eine

hohe baukulturelle und kulturhistorische Bedeutung der jeweiligen baulichen Anlage für den Ort.

Weiterhin darf keine starke Überformung des Gebäudes vorgenommen worden sein; die

Erkennbarkeit der historischen Struktur ist erforderlich.

In der Marktgemeinde Eiterfeld betrifft dies häufig alte Mühlen, die außerhalb der Siedlungsstruktur

an Gewässerläufen gelegen sind. Diese historischen Wirtschaftsformen stehen mit der

Siedlungsstruktur der alten Ortskerne unmittelbar in Verbindung und stellen somit einen bau- und

kulturhistorischen Zusammenhang zwischen Siedlung, Landschaft und Gewässer her.

2.4 Kriterien der ortstypischen Bauweise

Die Vielfältigkeit der Siedlungsformen und der Reichtum regionaltypischer Gestaltungsmerkmale sind

prägend für das Erscheinungsbild der Ortsteile Eiterfelds.

Bei Sanierung und Neubau von Gebäuden, die im Fördergebiet für die privaten investiven

Maßnahmen liegen, bildet die Beachtung ortstypischer baulicher Merkmale die Voraussetzung für

die Förderung privater Investitionen im Rahmen der Dorfentwicklung. Die Entwicklung der Kriterien

für eine ortstypische Bauweise erfolgte auf Grundlage der Darstellung der Merkmale in dem

Leitfaden „Regionales Bauen in Hessen – Grundlagen zum Bauen im ländlichen Raum“.

Weiterhin ergibt sich die Charakteristik aus der örtlich vorherrschenden baulichen Form sowie den

verwendeten regionaltypischen Baumaterialien.

Die Kriterien sind als Grundlage für die Beratung privater Investoren und die Planung investiver

Maßnahmen zu betrachten.
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2.4.1 Gestaltung und Farbgebung der Fassaden

Bestehende ortstypische Bauweisen und Merkmale:

Die historischen Gebäude innerhalb der Ortskerne sind zu einem überwiegenden Teil als

Fachwerkbauten ausgeführt. Typische Gebäude späterer Bauzeit sind Gründerzeitbauten und

freistehende Einfamilienhäuser der 1930er Jahre. Diese weisen im Gegensatz zu den Wohngebäuden

historischer Hofanlagen eine wesentlich kleinere Grundfläche auf und signifikant für diesen Bautypus

ist das Satteldach mit schräg stehendem Dachkasten. Gebäude der Gründerzeit sind als verputzte

Fachwerk- oder Mauerwerksbauten (z.T. auch in Klinkermauerwerk) ausgeführt und weisen

charakteristische Gestaltungselemente wie Fensterfaschen und Simsbänder in Putz und Klinker auf.

Gebäude der 1930er Jahre sind als verputzte Mauerwerksbauten ausgeführt.

Die Fassaden der beschriebenen Gebäudetypen sind prinzipiell in Sockel und Geschosse

untergliedert.

Typisch für die historische Farbgebung der Fassaden sind Weiß-Töne.

Festlegung für Sanierung und Neubau:

Bei Sanierung und Neubau ist die Fassadengestaltung an die Proportionen der oben beschriebenen

Gebäudetypologien anzupassen. Als Materialien kommen Putz, Klinkermauerwerk oder verschiedene

Außenwandverkleidungen in Frage (siehe Punkt 2.4.2).

Bei Fassadensanierungen sind die Unterteilungen und ggf. vorhandene Geschossteilungen der

Gebäude durch Friese, Simsbänder u.ä. zu erhalten. Die Farbgebung der Fassaden ist am historischen

Vorbild zu orientieren. Die Grundlage dabei bilden Weiß-Töne, die farblich leicht abgesetzt sein

können. Auch helle Pastellfarben sind möglich, da sich diese in den vergangenen Jahrzehnten

durchgesetzt haben und schon bei Bauten der Gründerzeit Anwendung fanden. Grelle

Fassadenanstriche sind unzulässig, da die Farbe mit der umgebenden Bebauung abgestimmt und

dem Ortsbild angepasst sein soll.
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Abbildung 1: Ortstypische Fassadengestaltung - vorhandene Geschossteilung wird durch Verwendung

unterschiedlicher Materialien kenntlich gemacht

2.4.2 Außenwandverkleidungen

Bestehende ortstypische Bauweisen und Merkmale:

Ortstypisch für die Verkleidung der Außenwände von Gebäuden ist die Anwendung von

Holzschindeln sowie Holzbrettern in Boden-Deckel-Schalung. Die Holzverkleidungen sind i.d.R.

naturbelassen. Bei historischen Nebengebäuden sind unverputzte Gefache unter Verwendung

normal-formatiger Steine ortstypisch.

Festlegung für Sanierung und Neubau:

Bei Sanierung und Neubau können die Holzverkleidungen mit Farbanstrich in dunklen Brauntönen

sowie mit Lasuren und Ölen versehen werden. Die Außenwände der Gebäude können in Form einer

Brett- oder Holzschindelverkleidung mit runden und eckigen, ortstypisch schippen-förmigen

Schindeln gestaltet werden. Eine Holzverschalung ist typischerweise auf den Giebel oder die
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Giebelfassade zu beschränken, aber generell

zulässig. Bei Verwendung großformatiger Ziegel

sind die Gefache zu verputzen.

Im Sockelbereich der Gebäude sind

ausschließlich Naturstein- oder

Putzverkleidungen anzuwenden, keramische

Verkleidungen sind nicht zulässig.

Abbildung 2: schippen-förmige Holzschindelverkleidung

Abbildung 3: Natursteinsockel
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2.4.3 Gebäudeproportion

Bestehende ortstypische Bauweisen und Merkmale:

Ortstypisch für die Region sind 3-Seit-Höfe. Die Geschossigkeit der Gebäude innerhalb des Ortskerns

beträgt üblicherweise 2 Geschosse plus Dachgeschoss (2+D). Einzelstehende Wohngebäude der

1930er Jahre weisen z.T. eine Geschossigkeit von 1+D auf. Das Verhältnis von Länge zu Breite der

Gebäude ist abhängig von der Gebäudetypologie, die je nach Entstehungszeit gekennzeichnet ist.

Beispielsweise beträgt die typische Proportion der Wohngebäude in historischen Hofanlagen 1:2,

während Gebäude der 1930er Jahre ein Breiten-Längen-Verhältnis von 2:3 aufweisen.

Festlegung für Sanierung und Neubau:

Bei Neu- und Umbau ist zu beachten, dass sich die Kubatur der Gebäude (gemäß §34 BauGB) der

Umgebung unterordnet und der jeweiligen Gebäudetypologie angemessen ist.

Ersatzneubauten sollen sich an der Kubatur des Vorgänger-Gebäudes orientieren. Die baulichen

Begrenzungen des öffentlichen Raumes sind dabei wiederherzustellen.

2.4.4 Dächer

Bestehende ortstypische Bauweisen und Merkmale:

Die überwiegend vorherrschende Dachkonstruktion in den historischen Ortskernen ist das einfache

Satteldach. Vereinzelt treten Satteldächer mit Krüppelwalm auf. Ortstypisch ist das rote Ziegeldach

mit einer Dachneigung von ca. 45°.

Festlegung für Sanierung und Neubau:

Die Dächer sind mit Tonziegel oder Naturschiefer einzudecken. Nicht zulässig sind engobierte Ziegel.

Die Dachneigung soll 40° bis 60° betragen. Eine Neigung unter 40° ist untypisch und somit unzulässig.

Dachflächenfenster entsprechen nicht der Typologie historischer Gebäude, Gauben sind deshalb zu

bevorzugen. Dachflächenfenster können ausnahmsweise auf der dem öffentlichen Raum
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abgewandten Seite zugelassen werden. Der Dachüberstand darf an der Traufe 1½ Ziegelbreiten, also

20-40 cm, nicht überschreiten. Dachüberstände am Ortgang sind untypisch und auszuschließen. In

Ausnahmefällen sind bei entsprechender Gebäudetypologie (z.T. bei Gründerzeitbauten oder

Satteldächern mit Krüppelwalm) jedoch bis zu 1½ Ziegelbreiten zulässig.

Abbildung 4: Blick auf eine ortstypische Dachlandschaft mit überwiegend roten Ziegeldächern

2.4.5 Gauben

Bestehende ortstypische Bauweisen und Merkmale:

Gauben sind nicht ortstypisch, da Gebäude historischer Hofanlagen und typische Satteldachgebäude

der 1930er Jahre ohne Gauben errichtet wurden. Erst der einsetzende Dachausbau in jüngerer Zeit

führte zur Anbringung von Gauben zu Zwecken der Ausleuchtung auf den Dächern. Die

vorherrschende und den historischen Gauben angepasste Form ist hierbei die Schlepp- und die

Satteldachgaube.

Festlegung für Sanierung und Neubau:

Bei Sanierung und Neubau sind Gauben in Schlepp- oder Satteldachform auszuführen. Es ist darauf

zu achten, dass die Gauben ein angemessenes Verhältnis zur Gesamtdachfläche aufweisen, d.h. die

Gauben dürfen das Dach nicht dominieren und eine Gesamtansichtsfläche von 1/3 der gesamten



Städtebaulicher Fachbeitrag Gemeinde Eiterfeld

IPU - INGENIEURBÜRO FÜR PLANUNG UND UMWELT, Erfurt 14

Dachfläche nicht überschreiten. Die

Ansichtsfläche der Gaube muss ein

stehendes Format haben. Obwohl sie nicht

ortstypisch sind, können Gauben nicht

ausgeschlossen werden, da bei einem

Dachausbau zusätzliche Beleuchtung

benötigt wird und Dachflächenfenster auf

der dem Straßenraum zugewandten Seite

nicht zulässig sind.

Abbildung 5: Satteldach-Gauben mit angemessenem Verhältnis zur Gesamtdachfläche

2.4.6 Gestaltung der Hauseingänge

Bestehende ortstypische Bauweisen und Merkmale:

Vorbauten sind an die Konstruktion und Materialverwendung des Hauses angepasst.

Festlegung für Sanierung und Neubau:

Vorbauten sind bei Fachwerkhäusern in einer Holzkonstruktion auszuführen und sollen die

Proportionen des Hauses wahren, d.h. sie sollten 1/3 der Gesamtfläche der Fassade in Form und

Größe nicht überschreiten. Die Überdachung ist in Pult- oder Satteldachform zu verrichten.

Außentreppen sind in Form von Blockstufen zu gestalten. Als Material hierfür sind Naturstein und

Beton zulässig.
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Abbildung 6: Ortstypische Gestaltung eines Vorbaus mit Überdachung in Satteldachform

2.4.7 Fenster

Bestehende ortstypische Bauweisen und Merkmale:

Ortstypisch für die Farbgebung der Fenster ist eine Ausführung der Fensterrahmen in Weiß-Tönen.

Grundsätzlich sind die Gebäudeaußenwände als flächige Lochfassaden ausgebildet, d.h. der

Wandanteil ist größer als der Anteil der Öffnungen für Fenster und Türen. Fensterprofile und

Bekleidungen sind typischerweise in Holz ausgeführt.

Festlegung für Sanierung und Neubau:

Die Fenster sind als stehende Rechteckformate auszuführen. Die Untergliederung der Fenster erfolgt

durch glasteilende Sprossen. Bei der Materialwahl von Fensterprofilen und Bekleidungen ist auf die

Verwendung heimischer Holzarten wie Fichte, Kiefer und Eiche zu achten. In begründeten

Ausnahmefällen sind auch Metall- oder Kunststofffenster zulässig, wenn sie bestimmte funktionale

Anforderungen erfüllen oder besonders witterungsbeständig sein müssen. Ausnahmen sind auf die

dem öffentlichen Raum abgewandte Seite des Gebäudes zu beschränken.
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Die Farbgestaltung der Fenster orientiert sich an

Weiß-Tönen, zulässig sind auch Abwandlungen

von Weiß-Tönen, naturbelassenes Holz sowie

andere Farben, wenn sie sich aus dem

Farbkonzept der Fassade begründen.

Fensterbänke sind bei Fachwerkgebäuden in

einer Holz- oder einer Zinkblech-Ausführung zu

gestalten. Bei Gebäuden der Gründerzeit und

späteren Baualters ist Steinmaterial typisch und

somit zulässig.

Abbildung 7: Weißes Holzfenster mit Untergliederung durch glasteilende Sprossen

2.4.8 Türen

Bestehende ortstypische Bauweisen und Merkmale:

Holz ist das ortstypische Material für Türrahmen. Ein stehendes Format der Fassadenöffnung bei der

Türausbildung ist typisch und die Eingangstüren liegen in der Fassadenebene der Außenwand.

Festlegung für Sanierung und Neubau:

Die Türrahmen sind prinzipiell in Hartholz wie Buche, Eiche oder Douglasie auszuführen. Türen aus

Kunststoff sind grundsätzlich nicht zulässig.

Bei der Gestaltung der Türen sollten sich diese farblich gegenüber der Hausfassade grundsätzlich

abheben und dabei am historischen Vorbild orientieren.
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Abbildung 8: Ortstypische Tür aus Hartholz

2.4.9 Einfahrten und Höfe

Bestehende ortstypische Bauweisen und Merkmale:

Altes Natursteinpflaster in Höfen und Einfahrten ist ortstypisch und unbedingt erhaltenswert.

Festlegung für Sanierung und Neubau:

Bei Neubefestigungen der Höfe oder Einfahrten sind regionaltypische Natursteine wie beispielsweise

Großsteinpflaster in Granit oder ein in Form und Farbe ähnliches Betonpflaster zu verwenden. Ist die

Fläche im Laufe der Zeit uneben geworden, so besteht die Möglichkeit, das vorhandene Pflaster

aufzunehmen und den Unterbau zu erneuern, um anschließend die Steine wieder neu verlegen zu

können.
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2.4.10 Verwendung Regionaltypischer Materialien

Für das Dach:

- Tonziegel, Naturschiefer

Für die Fassade:

- Naturstein, Putz, Klinkermauerwerk, Brettverkleidungen, Holzschindelverkleidungen

Für den Sockel:

- Naturstein, Putz

Für die Fenster:

- heimische Holzarten wie Fichte, Kiefer, Eiche

- Ausnahmefälle: Metall oder Kunststoff

Für die Fensterbank:

- Holz (mit Zinkblech versehen), Stein

Für die Außentreppe:

- Naturstein, Beton

Für den Vorbau:

- Holz, Mauerwerk

Für die Tür:

- Hartholz wie Buche, Eiche oder Douglasie

Für die Einfahrt und den Hof:

- Natursteinpflaster, Betonpflaster (in Form und Farbe ähnlich dem Naturstein)
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3 Betrachtungsraum Ortsteil

3.1 Arzell

a. Charakteristik der Siedlungsstruktur

Der Ortsteil Arzell liegt nur einen Kilometer westlich von Eiterfeld entfernt. Der Altort wird von der

L 3170 gequert, welche von Eiterfeld in Richtung Bad Hersfeld führt.

Der ursprüngliche Ortskern Arzells folgt der Struktur eines Straßendorfes und umfasst im

Wesentlichen den Bereich beiderseits der Eitrastraße bis zur Kreuzung mit der Straße An der

Schlierbach und folgt dieser bis etwa zum Kreuzungsbereich Am Küppel. Einzelne Hofstellen sind

angrenzend an die beschriebenen Siedlungsbereiche angegliedert. Nördlich und westlich des

Ortskernes sind großflächige Siedlungsgebiete der Einzelhausbebauung entstanden. Insbesondere

die Siedlung am Hisselsberg ist räumlich von der Siedlungsstruktur des Ortskernes getrennt. Das

Zentrum des Ortskerns umfasst die Platzsituation vor der Kirche, den angrenzenden Grünbereich und

den Kreuzungsbereich von Eitrastraße und An der Schlierbach.

b. Individuelle Besonderheiten der Abgrenzung

Die nordwestlich des Ortsteils gelegene Hausenmühle wird als Exklave in das Fördergebiet

aufgenommen. Als ehemalige Mühle mit damaliger landwirtschaftlicher Versorgungsfunktion für den

Ort weist sie einen direkten Bezug zum historischen Kern Arzells auf und hat außerdem eine hohe

baukulturelle und kulturhistorische Bedeutung für den Ort. Durch den Erhalt des Charakters der

Hausenmühle als Wassermühle wird die historische, bäuerliche Wirtschaftsform Arzells unterstrichen

sowie die Beziehungen zwischen der Siedlungsstruktur des Ortes und dem Verlauf der Eitra deutlich

gemacht. Aufgrund der geringen Überformung der Mühle und der Nebengebäude wird das

historische Baualter ersichtlich. Weiterhin ist zu bemerken, dass durch die enge räumliche

Verbindung der Mühle mit dem Ortsteil Synergieeffekte durch eine mögliche gewerbliche oder

gastronomische Umnutzung des Gebäudes denkbar sind, die auch Ausstrahlungskraft auf die

umliegende Region und angrenzende Ortschaften haben kann.
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Abbildung 9: historisches Nebengebäude der Hausenmühle

Abbildung 10: Blick auf das Hauptgebäude der historischen Hausenmühle bei Arzell

c. Denkmalgeschützte Objekte

Die Kirche ist das einzige denkmalgeschützte Gebäude im Ortskern.

d. Leerstand

Im unmittelbaren Ortskern Arzells sind acht Wohngebäude (zwei davon zu Hofstellen gehörend) und

die Mehrheit der Wirtschaftsgebäude der Hofstellen vom Leerstand betroffen. Sanierungsrückstand
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und einsetzende Verfallserscheinungen sind die Folge. Die Konzentration der Leerstände im

zentralen Bereich des Ortskernes stellen seine Funktion als Zentrum öffentlichen Lebens und als

räumlicher Identifikationspunkt für den historischen Charakter des Ortes und das Ortsbild in Frage.

3.2 Betzenrod

a. Charakteristik der Siedlungsstruktur

Der Ortsteil Betzenrod liegt nur wenige Kilometer südlich von Eiterfeld entfernt. Der Altort wird von

der L 3171 gequert, welche von Eiterfeld in Richtung Hünfeld führt.

Betzenrod ist ein typisches Straßendorf, der alte Ortskern liegt beidseitig der Roßbacher Straße. Eine

jüngere Erweiterung der Ortslage erfolgte in Richtung Südosten zum Friedhof, hier ist in den letzten

Jahrzenten ein Siedlungsgebiet mit Einzelhausbebauung entstanden.

b. Individuelle Besonderheiten der Abgrenzung

Das Dorfgemeinschaftshaus in Betzenrod befindet sich in privatem Besitz und wird von der

Gemeinde nur angemietet. Es fällt somit in die private Förderung hinein.

c. Denkmalgeschützte Objekte

Es befinden sich drei denkmalgeschützte Gebäude im Ortskern, von denen eines leer steht.

d. Leerstand

Im Ortskern Betzenrods stehen ein Wohngebäude und ein Wirtschaftsgebäude einer Hofstelle an

der Roßbacher Straße leer. Sanierungsrückstand und einsetzende Verfallserscheinungen sind die

Folge. Noch hat das Leerstandsproblem keine erhebliche Bedeutung.

3.3 Branders

a. Charakteristik der Siedlungsstruktur

Der Weiler Branders befindet sich ca. 2 km östlich von Buchenau auf einer Hochfläche. Der Weiler

besteht fast ausschließlich aus landwirtschaftlichen Höfen entlang der Buchenauer Straße. Die

landwirtschaftliche Nutzung dominiert den Ort. Als öffentliche Plätze bestehen ein Kinderspielplatz in

Richtung Buchenau und eine mehrere hundert Jahre alte Linde mit einer vorgelagerten Bank.
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b. Individuelle Besonderheiten der Abgrenzung

Bei der Abgrenzung des Fördergebietes sind keine örtlichen Besonderheiten aufgetreten.

c. Denkmalgeschützte Objekte

Es befindet sich kein denkmalgeschütztes Gebäude im Ort.

d. Leerstand

Derzeit sind keine Leerstände vorhanden.

3.4 Buchenau

a. Charakteristik der Siedlungsstruktur

Der Ortsteil Buchenaus liegt wenige Kilometer nordwestlich von Eiterfeld. Der Altort wird von der

L 3170 gequert, welche von Eiterfeld in Richtung Bad Hersfeld führt.

Der ursprüngliche Siedlungskern von Buchenau gruppiert sich ringförmig um die sog. „Alte Burg“, die

-umgeben von Wallgraben und Wehrmauer- Standort für das Seckendorfschloss und das

Spiegelschloss ist. Die südlich angrenzende Bebauung bis auf Höhe der evangelischen Kirche ist

geprägt von historischen Handwerkerhäusern. Nördlich der alten Burg und jenseits des

Straßenbogens liegen historische Hofstellen in den Auen der Eitra. Insgesamt stellt die historische

Bebauung des Ortskerns –einschließlich der bisher nicht erwähnten Gebäude der Vorburg und des

Schenkschlosses- ein historisches Ensemble von herausragender Bedeutung und Anziehungskraft für

die gesamt Region dar. Die Siedlungserweiterung durch Einzelhausbebauung folgt im Süden dem

Straßenverlauf und dem Bachtal der Eitra. Im Norden erklimmt sie den Hang des Tales und übersteigt

durch ihre aufgelockerte Bauweise die flächige Ausdehnung des Altortes weit. Die langgestreckte

Siedlungsstruktur erschwert die räumliche und funktionale Integration.

b. Individuelle Besonderheiten der Abgrenzung

Nicht am historischen Kern des Ortes angebunden und somit eine Exklave im Fördergebiet ist die

südlich deutlich abseits gelegene Bernhardsmühle mit ihren entsprechenden ergänzenden baulichen

Anlagen.
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c. Denkmalgeschützte Objekte

Inmitten der als Sachgesamtheit ausgewiesenen Burganlage, des Komplexes von Generalshaus und

Schenk-Schloss sowie der evangelischen Kirche, ist eine Bebauung kleiner und mittlerer

Fachwerkhäuser und –höfe aus der Zeit des 17.-19. Jahrhunderts eingebettet. Durch den weitgehend

ungestörten Erhalt der Fachwerkbebauung und der deutlich erkennbaren historischen und

räumlichen Bezüge dieser Substanz zu den umliegenden ortsbildprägenden Großbauten, ist dieser

Bereich als „Gesamtanlage historischer Ortskern“ ausgewiesen. Die Hausgrößen- und

Parzellenstruktur ist bemerkenswert kleinteilig und das alte Dorf hat sich in einer bis auf wenige

Neubauten nahezu lückenlosen Erscheinung erhalten. Es handelt sich bei der Fachwerksubstanz also

um ein Denkmalensemble, für welches besondere Gestaltungsvorschriften gelten. Bauliche

Veränderungen an Fassaden und Dächern der Gebäude bedürfen einer Genehmigung durch die

zuständige Denkmalbehörde. Beispiele für abzustimmende Veränderungen sind Erneuerung von

Fenstern und Türen, Erneuerung der Dachdeckung oder Einbau von Dachflächenfenstern.

d. Leerstand

Im Bereich der historischen Siedlungsstruktur um die „Alte Burg“ stehen sechs Gebäude leer, weitere

Gebäude sind unmittelbar von Leerstand betroffen. Auch im nördlich angrenzenden Siedlungsbereich

der Einzelhausbebauung sind vier Wohngebäude leer stehend. Von einer weiteren Zunahme durch

bereits absehbare drohende Leerstände wird ausgegangen. Die aktive Bekämpfung der Leerstände

mit Unterstützung der Gemeinde stellt ein wichtiges Entwicklungsziel des Ortsteils dar.

3.5 Dittlofrod

a. Charakteristik der Siedlungsstruktur

Der Ortsteil Dittlofrod liegt am westlichen Rand der Gemeinde wenige Kilometer von Eiterfeld

entfernt. Der Ort wird von der L 3431 gequert, welche von Körnbach in Richtung Oberstoppel führt.

Der Ortskern Dittlofrods ist aus einem Haufendorf hervorgegangen und hat seine kompakte

Siedlungsstruktur weitgehend erhalten. Entlang der Haupterschließungsstraße wurden in der

Nachkriegszeit Aussiedlerhöfe angelagert. Die Siedlungserweiterung durch Einzelhausbebauung ist in

den Kernort nicht integriert und stellt einen räumlich getrennten eignen Siedlungsschwerpunkt dar.

Mit der Ausweisung weiterer Bauflächen zwischen beiden Siedlungsbereichen wird eine räumliche

Integration versucht.
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b. Individuelle Besonderheiten der Abgrenzung

Bei der Abgrenzung des Fördergebietes sind keine örtlichen Besonderheiten aufgetreten.

c. Denkmalgeschützte Objekte

Ein Gebäude im Ort ist denkmalgeschützt und gleichzeitig von Leerstand betroffen.

d. Leerstand

Im unmittelbaren Kernbereich des Dorfes, südlich der Kirche, sind drei Hofstellen leer stehend und

eine benachbarte Hofstelle von Leerstand betroffen. Diese Häufung der Leerstände im Kernort

schlägt sich unmittelbar auf die Wahrnehmung des Ortsbildes nieder. Die Gebäude weisen z.T.

Verfallserscheinungen auf und sind trotz ihrer integrierten Lage und ihres historischen Wertes

aufgrund ihrer Gebäudestruktur (sehr niedrige Decken) schwer veräußerbar. Ein weiterer Hof im

Kernort weist leer stehende Wirtschaftsgebäude auf.

3.6 Eiterfeld

a. Charakteristik der Siedlungsstruktur

Eiterfeld ist der größte Ort der Marktgemeinde Eiterfeld und ist relativ zentral gelegen. Eiterfeld stellt

gleichzeitig den zentralen Verkehrsknotenpunkt der Marktgemeinde dar, hier kommen die L 3380

aus Richtung Ufhausen, die L 3171 aus Richtung Schenklengsfeld und aus Richtung Hünfeld, die L

3170 aus Richtung Rasdorf bzw. aus Richtung Hauneck sowie die L 3380 aus Richtung Steinbach.

Der Ort Eiterfeld stellt ein Unterzentrum mit der Wahrnehmung der damit verbundenen

zentralörtlichen Funktionen dar.

Eiterfelds dörflicher Kernbereich hat sich aus einem Haufendorf entwickelt, das jedoch stark

überformt wurde und nur noch in Randbereichen die typischen Höfe und Siedlungsstrukturen

aufweist. Insbesondere das Quartier südlich der Kirche weist noch charakteristisch ländliche

Hofstellen und Gebäudestrukturen auf. Zwischen Lindenallee und Baumschulweg sind

Siedlungsstrukturen landwirtschaftlich geprägter Erweiterungsphasen erhalten geblieben. Der

weitaus größte Teil der Siedlungsfläche wird jedoch durch Straßennetze und Gebäude der

Siedlungserweiterungen seit 1950 in Einzelhausbebauung geprägt.
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b. Individuelle Besonderheiten der Abgrenzung

Die Aufnahme der Bahnhofstraße bis zum Branderskuppenweg in das Fördergebiet begründet sich

aus der besonderen Bedeutung der dort ansässigen Einzelhandelsstruktur. Die Bahnhofstraße

übernimmt eine herausragende Versorgungsfunktion, sowohl für den Ortsteil selbst, als auch für die

gesamte Region. Die Sicherung des Bestandes sowie die Förderung von Neuansiedlungen in diesem

Bereich sind bedeutend für die Aufrechterhaltung der Versorgungsstruktur. Auch das Baualter der

Gebäude spricht für eine Aufnahme in das Fördergebiet, da es bei dem Großteil der Gebäude vor

1950 liegt. Die Zugehörigkeit dieser Gebäude zum Ortskern Eiterfelds begründet sich weiterhin aus

der historischen Bedeutung

einzelner Gebäude dieses

Areals, wie etwa des ehemaligen

Schwesternhauses des Ortes

und ihrer wirtschaftlichen und

sozialen Funktion für den Ort

Eiterfeld und die Gemeinde

insgesamt. Die Nutzungsstruktur

der Bahnhofstraße weist

typische Elemente eines

Kerngebiets nach BauNV auf.

Abbildung 11: Blick auf die Bahnhofstraße Eiterfelds

Abbildung 12: ein Abschnitt der Bahnhofstraße in Eiterfeld
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c. Denkmalgeschützte Objekte

Im Ortskern befinden sich elf denkmalgeschützte Gebäude, wozu auch die Kirche zählt. Die

Denkmäler gruppieren sich fast ausschließlich um den Umkreis der Kirche.

d. Leerstand

Der Leerstand in Eiterfeld konzentriert sich im Wesentlichen auf das historische Quartier südlich der

Kirche. In dieser dörflich geprägten Siedlungsstruktur sind ein Hof und mehrere Wirtschaftsgebäude

vom Leerstand betroffen. Der Erhalt dieser baulichen Zeugnisse der Entstehungsgeschichte des Ortes

macht weitere Bemühungen um die Nachnutzung des Gebäudebestandes erforderlich. Leerstände

von Wohngebäuden sind darüber hinaus in den eingangs dargestellten Erweiterungsgebieten des

Ortskernes zu finden. Trotz der insgesamt geringen Zahl von Leerständen stellt die Betroffenheit der

besonders erhaltenswerten Bausubstanz eine Herausforderung für die Gemeinde dar.

3.7 Fürsteneck

a. Charakteristik der Siedlungsstruktur

Unmittelbar nördlich von Eiterfeld an der L 3171 befindet sich der Weiler Fürsteneck. Der Weiler

wird geprägt durch die Burg Fürsteneck als gut erhaltende Burganlage und einigen Bauernhöfen und

Wohngebäuden an der Straße Am Schlossgarten und an der Milchstraße. Als einziger öffentlicher

Raum ist der breitere Straßenraum unterhalb der Bushaltestelle an der Gaststätte zu nennen. Im

Südosten des Weilers befindet sich eine größere landwirtschaftliche Anlage mit Biogasanlage.

b. Individuelle Besonderheiten der Abgrenzung

Bei der Abgrenzung des Fördergebietes sind keine örtlichen Besonderheiten aufgetreten.

c. Denkmalgeschützte Objekte

Die Burg Fürsteneck ist das einzige Denkmal im Weiler.

d. Leerstand

Derzeit sind keine Leerstände vorhanden.
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3.8 Giesenhain

a. Charakteristik der Siedlungsstruktur

Der Ortsteil Giesenhain liegt am westlichen Rand der Marktgemeinde Eiterfeld. Der Ort liegt abseits

der Hauptstraßen und ist an die K 152 zwischen Buchenau und Dittlofrod angebunden.

Giesenhain weist die Struktur eines Straßendorfes auf, entlang von Lindenweg und Bergstraße. Die

ursprüngliche Ortsanlage wurde um einzelne Hofstellen und Gebäude erweitert. Der kleine Ortskern

besteht an der Kreuzung von Lindenweg und Bergstraße, der sogenannte Platz, und umfasst die

Grünfläche mit Spielplatz und das Backhaus.

b. Individuelle Besonderheiten der Abgrenzung

Bei der Abgrenzung des Fördergebietes sind keine örtlichen Besonderheiten aufgetreten.

c. Denkmalgeschützte Objekte

Beide im Ort vorhandenen denkmalgeschützten Gebäude sind gleichzeitig von Leerstand betroffen.

d. Leerstand

Derzeit sind drei Wohngebäude (zwei davon zu Hofstellen gehörend) als Leerstand erfasst.

Sanierungsrückstand und einsetzende Verfallserscheinungen sind die Folge. Die Leerstände im

Ortskern gefährden die Funktion als Zentrum öffentlichen Lebens, den historischen Charakter des

Ortes und das Ortsbild.

3.9 Großentaft

a. Charakteristik der Siedlungsstruktur

Der Ortsteil Großentaft liegt wenige Kilometer östlich von Eiterfeld entfernt und stellt den

zweitgrößten Ort der Marktgemeinde dar. Der Ort wird von den L 3170 (Rasdorf-Eiterfeld) und L

3173 (Hünfeld-Treischfeld) gequert.

Der Ortskern Großentafts hat sich ursprünglich südlich der Taft entwickelt. Nachfolgend entstanden

die Siedlungsstrukturen in den nördlichen Bachauen und auf den nördlich anschließenden

Hanglagen. Der Ortskern südlich der Taft ist in seiner ursprünglichen Siedlungsstruktur weitgehend

erhalten und wird südlich durch den Verlauf der früheren Bahnstrecke Hünfeld – Mansbach (heute
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Kegelspielradweg) begrenzt. Die Siedlungserweiterung nördlich der Taft ist überwiegend durch

Einzelhausbebauung geprägt und übersteigt in ihrer flächigen Ausdehnung den Altort deutlich.

b. Individuelle Besonderheiten der Abgrenzung

Die östlich des Ortsteils Großentaft Richtung Treischfeld an der Taft gelegene Zahnmühle wird als

Exklave in das Fördergebiet aufgenommen. Die ehemalige Mühle stellt durch die Ablesbarkeit ihrer

früheren wirtschaftlichen Funktion für den historischen Ort Großentaft eine direkte Beziehung zu

seiner Siedlungsstruktur her. Eine Aufnahme in das Fördergebiet soll die Erhaltung des historischen

Charakters der Mühle

unterstützen und somit

kulturhistorische Wirtschafts-

formen erlebbar machen. Als

einstige Wassermühle stellt die

Zahnmühle einen historischen

Zusammenhang zwischen dem

Verlauf der Taft und der

Siedlungsstruktur Großentafts

her.

Abbildung 13: die historische Zahnmühle an der Taft bei Großentaft

c. Denkmalgeschützte Objekte

Die denkmalgeschützten Gebäude in Großentaft gruppieren sich alle im südlichen Teil des Ortes. Von

den 13 Denkmälern sind zwei leerstehend.

d. Leerstand

Im unmittelbaren Ortskern von Großentaft, im Umfeld der Kirche und des Dorfgemeinschaftshauses

(Haus Hessisches Kegelspiel), sind eine Hofstelle, ein Wohngebäude und zahlreiche

Wirtschaftsgebäude vom Leerstand betroffen. Insbesondere die Häufung von leer stehenden

Wirtschaftsgebäuden kann bei einer nachlassenden Unterhaltung bereits kurzfristig deutliche

Auswirkungen auf das Ortsbild haben. Eine Häufung der Leerstände in Wohngebäuden ist entlang der
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Ellerstraße und südlichen Leibolzer Straße zu finden. Der Leerstand betrifft hier vor allem

einzelstehende Wohngebäude.

3.10 Körnbach

a. Charakteristik der Siedlungsstruktur

Der Ortsteil Körnbach liegt nur wenige Kilometer südwestlich von Eiterfeld entfernt. Im Ort treffen

sich die L 3380 (Eiterfeld-Steinbach) und die L 3431 nach Dittlofrod.

Der ursprüngliche Ortskern Körnbachs folgt der Struktur eines Straßendorfes und umfasst im

Wesentlichen den Bereich beiderseits der Fuldaer Straße. Durch einen Brand Ende des 19.

Jahrhunderts ging die Häuserzeile nördlich der Fuldaer Straße in ihrem ursprünglichen Bestand

verloren. Ab den 1950er Jahren wurde das Siedlungsgebiet Im Leimbacher Feld errichtet. Entlang der

Fuldaer Straße Am Heiligenrasen befindet sich ein kleines Wohngebiet für Einfamilienhäuser.

Die zentralen Plätze sind der Gänseplatz (alte Bushaltestelle an der Fuldaer Straße), die Plätze an der

Kirche und Backhaus sowie Spiel- und Sportplätze am Dorfgemeinschaftshaus.

Besonders markant ist die Ausrichtung der Hofstelle mit dem Wohngebäude zur Straße, die

Wirtschaftsgebäude haben eine rückwärtige Wegeerschließung. Der Parallelweg zur Fuldaer Straße

mit seinen Gärten und rückwärtigen Hofstellen vermittelt ein typisches Dorfbild.

b. Individuelle Besonderheiten der Abgrenzung

Die nördlich im Ortsteil gelegenen Gebäude der 1930er Jahre wurden in das Fördergebiet

aufgenommen, da ihr Baualter den Kriterien einer Förderfähigkeit entspricht. Die Gebäude sind zum

Teil baulich stark überformt, einige sind aber in ihrem baulichen Originalzustand belassen worden

und somit förderfähig. Der Erhalt und die nach ortstypischen Kriterien ausgeführte Sanierung dieser

Gebäude sind von großer Bedeutung für eine nachhaltige strukturelle Sicherung des historischen

Ortskerns.

c. Denkmalgeschützte Objekte

Neben der unter Denkmalschutz stehenden Kirche ist ein weiteres Objekt im Ort denkmalgeschützt.

Hierbei handelt es sich um die Scheune einer historischen Hofanlage.
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d. Leerstand

In der Ortslage Körnbach gibt es aktuell keinen Leerstand. Ehemals leerstehende Wohngebäude

finden nach Aussagen der Einwohner sehr schnell wieder neue Nutzer. Damit kann der historische

Charakter des Ortes dauerhaft gesichert werden.

3.11 Leibolz

a. Charakteristik der Siedlungsstruktur

Der Ortsteil Leibolz grenzt unmittelbar an das zur Ortslage Eiterfeld gehörende Gewerbegebiet. Der

Ort wird von der L 3170 gequert, welche von Eiterfeld nach Großentaft führt.

Der Ortskern von Leibolz ist durch den Bau großflächiger Verkehrsanlagen zu Beginn der 1980er

Jahre überformt worden. Das Zentrum des früheren Ortskerns wird durch die Kreuzung von

Landesstraße (L3170) und Kreisstraße (K147) besetzt. Darum gruppieren sich mit Kirche und

Hofstellen die Siedlungsstrukturen des Altortes. Westlich des Ortskernes sind

Siedlungserweiterungen durch Einzelhausbebauung entstanden, die eine eher ungeordnete

Siedlungsstruktur mit großflächigen unbebauten bzw. unerschlossenen Grundstücken aufweisen. Das

Erschließungsnetz ist dadurch sehr ausgedehnt und insgesamt großflächiger als der Altort.

b. Individuelle Besonderheiten der Abgrenzung

Die nordwestlich der Straße Am Bahndamm gelegenen Gebäude sind vor 1950 entstanden und fallen

somit zunächst aufgrund ihres Baualters in das Fördergebiet hinein. Weiterhin ist bei diesen

Objekten trotz einer Überformung die historische Hofstruktur noch erkennbar. Die Lage der Gebäude

zu beiden Seiten der Großentafter Straße entspricht der Struktur des historischen Ortskerns und

macht die Zugehörigkeit zu diesem deutlich. Eine Sanierung nach den ortstypischen Merkmalen

historischer Bauweise hätte eine Aufwertung des Ortsteils zur Folge.

c. Denkmalgeschützte Objekte

Im Ortskern von Leibolz ist neben der Kirche noch ein anderes Gebäude denkmalgeschützt, welches

einer Hofanlage angehört.
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d. Leerstand

In Leibolz ist eine Hofstelle leer stehend. Das zugehörige historische Wohngebäudewurde durch

einen Brand geschädigt und ist im Bereich von Dach und Obergeschoss z.T. eingestürzt.

Verkehrssicherungsmaßnahmen sind erforderlich. Das Anwesen steht gemeinsam mit einem

weiteren zugehörigen Wohngebäude aus den 1970er Jahren zum Verkauf.

3.12 Leimbach

a. Charakteristik der Siedlungsstruktur

Der Ortsteil Leimbach liegt nur einen Kilometer südlich von Eiterfeld entfernt. Der Altort wird von der

L 3171 gequert, welche von Eiterfeld in Richtung Hünfeld führt.

Der ursprüngliche Ortskern Leimbachs hat sich aus einem Haufendorf entwickelt, dem nachfolgend

einige abseitsliegende Aussiedlerhöfe angegliedert waren. Der zentrale Bereich des Ortes wird durch

die Kirche und die umgebenden z.T. denkmalgeschützten Höfe und Gebäude markiert. In jüngerer

Zeit wurde der Bereich gegenüber der Kirche durch die alte Schule und heute das

Dorfgemeinschaftshaus in die öffentliche Nutzung einbezogen. Die Siedlungserweiterungen durch

Einzelhausbebauung sind vom Ortskern durch den Verlauf der Plump und ihrer Auwiesen getrennt.

Die baulich-räumliche Trennung wird durch die Wegeführung der Straße Zum Bildstock

unterstrichen.

b. Individuelle Besonderheiten der Abgrenzung

Die nördlich des Ortsteils gelegene Mühle wurde als Exklave in das Fördergebiet aufgenommen. Der

historische Baustil des Gebäudes wird auf den nachfolgenden Bildern ersichtlich und zeigt, dass das

Baualter vor 1950 liegt. Als ehemalige Mühle mit landwirtschaftlichen Nebenanlagen übernahm sie

eine Versorgungsfunktion für den historischen Ortskern Leimbachs. Sie weist deshalb einen

bedeutenden Bezug zur Siedlungsstruktur des Ortes auf, indem sie die bäuerlichen

Wirtschaftsformen Leimbachs unterstreicht. Die Mühle hat deshalb eine hohe baukulturelle und

kulturhistorische Bedeutung für den Ort.
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Abbildung 14: typische Hofstruktur der historischen Mühle bei Leimbach

Abbildung 15: die historische Scheune als landwirtschaftliche Nebenanlage der Mühle

c. Denkmalgeschützte Objekte

Insgesamt stehen fünf Gebäude im Ort unter Denkmalschutz, darunter auch die Kirche. Bei den

übrigen Objekten handelt es sich primär um Gebäude alter Hofanlagen.
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d. Leerstand

Im Kernort stehen im unmittelbaren Umfeld der Kirche zwei Hofstellen leer. Eine davon bildet die

Raumkante zum Platz an der Kirche und ist z.T. denkmalgeschützt. Die Hofstelle hat unmittelbar

ortsbildprägende Wirkung. Am nördlichen Ortsrand sind fast alle Höfe vom Leerstand der

Wirtschaftsgebäude betroffen, wodurch der Scheunengürtel -als baulicher Siedlungsrand mit

ortsbildprägender Wirkung- gefährdet ist. Zwei weitere Leerstände in Wohngebäuden unterstreichen

den Handlungsbedarf hinsichtlich der Nachnutzung des Gebäudebestandes.

3.13 Mengers

a. Charakteristik der Siedlungsstruktur

Der Ortsteil Mengers liegt am nördlichen Rand der Marktgemeinde Eiterfeld. Der kleine Ort ist über

die K 154 nach Wölf und die K 153 nach Reckrod angebunden.

Mengers weist die Struktur eines Straßendorfes auf, welches sich entlang der Dorfstraße zieht. Die

Dorfstraße hat sich im östlichen und westlichen Bereich um einzelne Hofstellen erweitert. Den

Ortskern stellt die Kreuzung der Dorfstraße mit dem Abzweig nach Wölf dar, hier befindet sich eine

kleine Grünfläche mit Spielplatz.

b. Individuelle Besonderheiten der Abgrenzung

Bei der Abgrenzung des Fördergebietes sind keine örtlichen Besonderheiten aufgetreten.

c. Denkmalgeschützte Objekte

Die drei Denkmäler im Ort sind allesamt Nebengebäude historischer Hofanlagen.

d. Leerstand

In der Ortslage gibt es derzeit keinen Leerstand.
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3.14 Oberweisenborn

a. Charakteristik der Siedlungsstruktur

Der Ortsteil Oberweisenborn liegt am nördlichen Rand der Marktgemeinde Eiterfeld. Der kleine Ort

liegt abseits der Hauptstraßenverbindungen, aber wenige Meter von der L 3171 (Eiterfeld nach

Schenklengsfeld) entfernt.

Oberweisenborn weist die Struktur eines Haufendorfes auf, charakteristisch ist die unregelmäßige

Dorfstruktur. Die ursprüngliche Ortsanlage wurde um Hofstellen und Gebäude in verschiedene

Richtungen erweitert. Im Norden schließt sich ein fast vollständig bebautes kleines Wohngebiet (Am

Hirzacker) an.

b. Individuelle Besonderheiten der Abgrenzung

Bei der Abgrenzung des Fördergebietes sind keine örtlichen Besonderheiten aufgetreten.

c. Denkmalgeschützte Objekte

Im Ortsteil sind vier Gebäude denkmalgeschützt.

d. Leerstand

Derzeit sind keine Leerstände im Ort vorhanden. Damit kann der historische Charakter des Ortes

dauerhaft gesichert werden.

3.15 Reckrod

a. Charakteristik der Siedlungsstruktur

Reckrod liegt im Nahbereich des zentralen Ortsteils Eiterfeld und ist mit diesem über die kommunale

Straßenverbindung K153 und einen separaten Radweg verbunden. Eiterfeld übernimmt in den

Bereichen Handel, Dienstleistung und sozialer Infrastruktur wesentliche Versorgungsfunktionen für

den Ortsteil Reckrod. Über die L3170 ist Reckrod regional an Bad Hersfeld angebunden.

Der Siedlungskörper des Ortes ist in seiner ursprünglichen Struktur als Haufendorf, geprägt durch

landwirtschaftliche Höfe, erhalten geblieben. Nur vereinzelt wurde die Siedlungsstruktur entlang der

Wölfer Straße und Burgstraße durch Einzelhausbebauung ergänzt.
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b. Individuelle Besonderheiten der Abgrenzung

Bei der Abgrenzung des Fördergebietes sind keine örtlichen Besonderheiten aufgetreten.

c. Denkmalgeschützte Objekte

Unter den sieben denkmalgeschützten Objekten im Ort befinden sich neben der Kirche auch zwei

vollständig unter Denkmalschutz stehende Hofanlagen.

d. Leerstand

Im Ort herrscht Leerstand einer Hofstelle vor, für die es jedoch Bemühungen hinsichtlich

Veräußerung und Nachnutzung gibt. Zwei Hofstellen weisen leer stehende Nebengebäude auf.

3.16 Soisdorf

a. Charakteristik der Siedlungsstruktur

Der Ortsteil Soisdorf befindet sich am östlichen Rand der Marktgemeinde Eiterfeld. Der Altort wird

von der L 3173 gequert, welche von Großentaft in Richtung Mansbach führt. Soisdorf liegt in

unmittelbarer Nähe zum Ortsteil Treischfeld, wodurch enge funktionale Bindungen z.B. in den

Vereinsstrukturen bestehen.

Im Ortskern von Soisdorf ist die ursprüngliche Siedlungsstruktur, die durch landwirtschaftliche Höfe

geprägt ist, erhalten geblieben. Bauliche Erweiterungen der Siedlungsstruktur durch reine

Wohnbebauung erfolgten in geringem Maße nördlich des Ortskerns entlang der Erschließungsstraße

„Tauschweg“ und in größerem Umfang durch ein Siedlungsgebiet mit Einzelhausbebauung

südwestlich des Ortskerns.

b. Individuelle Besonderheiten der Abgrenzung

Die nördlich gelegene Hofanlage ist historischen Baualters und wurde trotz geringer Distanz zum

Ortskern in das Fördergebiet aufgenommen. Das bauliche und zum Teil überformte Erscheinungsbild

kann mit geringem Aufwand erheblich aufgewertet werden und würde sich positiv auf die gesamte

Struktur des Ortes auswirken, zumal sich das Gebäude in unmittelbarer Eingangslage des Ortes

befindet. Eine Förderung ist aus diesen Gründen äußerst sinnvoll. Bei der östlich gelegenen

Hofanlage ist die Zugehörigkeit zum historischen Kern des Ortes aufgrund der Lage und des
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Erscheinungsbildes des Gebäudes eindeutig. Auch das Baualter spricht für eine Aufnahme in das

Fördergebiet.

c. Denkmalgeschützte Objekte

Zu den unter Denkmalschutz stehenden Objekten im Ort zählen die Kirche und vier weitere Gebäude,

welche vorwiegend Scheunen und Nebengebäude alter Hofanlagen sind.

d. Leerstand

Von Leerstand betroffen sind 3 freistehende Wohngebäude und eine Hofstelle (Alte Mühle). Von

einer weiteren Hofstelle wird das unter Denkmalschutz stehende Wohngebäude genutzt, die

Wirtschaftsgebäude sind leer stehend. Deutlich mehr Gebäude sind von drohendem Leerstand

betroffen, so dass im Planungszeitraum mit einer Erhöhung der Leerstände zu rechnen ist.

3.17 Treischfeld

a. Charakteristik der Siedlungsstruktur

Der Ortsteil Treischfeld befindet sich am östlichen Rand der Marktgemeinde Eiterfeld. Der Altort wird

von der L 3173 gequert, welche von Großentaft in Richtung Mansbach führt.

Der Kernort Treischfelds gruppiert sich um den Kreuzungsbereich der Soisdorfer Straße und der

Taftstraße. Im Kreuzungsbereich steht die Kirche des Ortes, die in Verbindung mit dem Bach Taft und

den umliegenden Hofstellen dem Ortskern eine charakteristische und ländliche Prägung verleiht. Die

klare Umgrenzung des Kernortes durch den Scheunengürtel der Höfe wurde im Zuge der

Siedlungserweiterung durch Einzelhausbebauung aufgegeben. In ihrer räumlichen Ausdehnung sind

die Erweiterungsflächen dem Kernort untergeordnet.

b. Individuelle Besonderheiten der Abgrenzung

Das denkmalgeschützte Bahnhofsgebäude des Ortes ist südlich und abseits gelegen und wird als

Exklave in das Fördergebiet aufgenommen.
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c. Denkmalgeschützte Objekte

Im Ortskern von Treischfeld gibt es fünf denkmalgeschützte Objekte. Dazu zählen die Kirche und vier

Wohn- bzw. Nebengebäude historischer Hofanlagen. Der Bahnhof, welcher, etwas abgelegen, südlich

des Ortes liegt, steht ebenfalls unter Denkmalschutz.

d. Leerstand

Drei Hofstellen in unmittelbarer Nachbarschaft im Ortskern sind leer stehend bzw. im Bereich der

Wirtschaftsgebäude leer stehend. Die betroffenen Gebäude sind zum Teil in ruinösem Zustand.

Darüber hinaus sind drei weitere Wohngebäude leer stehend, zwei davon zu Hofstellen gehörend.

Durch den gehäuften Leerstand im Ortskern entsteht dringender Handlungsbedarf. Die Bereitschaft

der Eigentümer zur Zusammenarbeit mit der Gemeinde ist z.T. vorhanden.

3.18 Ufhausen

a. Charakteristik der Siedlungsstruktur

Der Ortsteil Ufhausen liegt wenige Kilometer nordöstlich von Eiterfeld entfernt. Der Ort wird von der

L 3380 gequert, welche von Eiterfeld in Richtung Mansbach führt.

Der Ortskern Ufhausens hat sich aus einem Straßendorf entwickelt, das bereits in vorindustriellen

Entwicklungsstufen Erweiterungen in südlicher und nördlicher Richtung erfuhr. Bis zum Beginn der

Erweiterung durch den Wohnungsbau in Einzelhausbebauung lagen außerhalb bzw. am Rand des klar

begrenzten Kernortes vereinzelt Aussiedlerhöfe. Die Siedlungserweiterung durch

Einzelhausbebauung ist nördlich, westlich und südlich in Straßenzügen und Erschließungsringen an

den Altort angegliedert und weist keinen erkennbaren Abschluss zur Landschaft auf.

b. Individuelle Besonderheiten der Abgrenzung

Die Gebäude im Bereich „Wiedenacker“ sind Bauten der 1930er Jahre und fallen aufgrund ihres

Baualters in das Fördergebiet hinein. Zusätzlich befindet sich in diesem Areal eine historische

Hofanlage, die teilweise überformt ist. Von historischer Bedeutung ist auch der Bildstock, welcher an

die Hofanlage angrenzt. Weiterhin besteht von diesem Gebiet aus eine nur geringe räumliche Distanz

sowie eine direkte Sichtbeziehung zur Kirche des Ortes und somit eine eindeutige Zugehörigkeit zum

historischen Ortskern.
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Auch die Bebauung „Vor dem Tor“, welche die Struktur des historischen Angers aufnimmt, gehört zur

identitätsstiftenden Substanz des Ortes. Die landwirtschaftlichen Höfe werden größtenteils noch

bewirtschaftet und sind nur oberflächlich überformt. Die Einhaltung der Kriterien ortstypischer

Bauweise kann hier zu einer erheblichen Aufwertung des Ortsbildes führen.

c. Denkmalgeschützte Objekte

Innerhalb des Ortskerns stehen sechs Gebäude unter Denkmalschutz, worunter auch die Kirche zählt.

d. Leerstand

Im Ortskern sind mehrere Wohngebäude leer stehend, z.T. in ruinösem Zustand. Leerstände von

Wirtschaftsgebäuden der Hofstellen sind vorhanden, werden jedoch durch die Eigentümer gepflegt

und wirken sich bisher nicht auf das Ortsbild aus. Aufgrund der vorhandenen drohenden Leerstände

ist perspektivisch mit einer Zunahme von Leerständen zu rechnen.

3.19 Unterufhausen

a. Charakteristik der Siedlungsstruktur

Der Weiler Unterufhausen befindet sich ca. einen Kilometer südöstlich von Ufhausen. Er ist in seiner

Struktur durch eine sehr lockere Bebauung und damit von einer Weitläufigkeit gekennzeichnet. Eine

dichtere Bebauung existiert nur im Ortszentrum um die Kirche und den Friedhof.

Zwischen Kirche und gegenüberliegendem Dorfgemeinschaftsraum mit angrenzendem Spielplatz

findet das öffentliche Leben in Unterufhausen statt. Hier befindet sich auch ein Dorfbrunnen,

welcher einer Aufwertung bedarf.

b. Individuelle Besonderheiten der Abgrenzung

Die südlich gelegene Hofanlage befindet sich in direkter Sichtbeziehung zum Ortskern und wird trotz

partieller baulicher Überformung in das Fördergebiet aufgenommen, da ersichtlich wird, dass der Hof

vor 1950 erbaut wurde. Im Sinne einer nachhaltigen Sicherung dörflicher Strukturen ist hier eine

Förderung sinnvoll.

Auch der östlich gelegene Aussiedlerhof hat aufgrund seiner direkten Ortseingangslage große

Auswirkungen auf den gesamten Weiler. Obwohl er teilweise stark überformt worden ist, wurden die
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straßenseitig gelegenen Gebäude im Originalzustand belassen und sind somit einer Förderung

würdig.

In den nachfolgenden Bildern ist zu erkennen, dass das Baualter beider Hofanlagen vor 1950 liegt.

Abbildung 16: Blick auf die südlich gelegene historisch wertvolle Hofanlage in Unterufhausen (Kloster)

Abbildung 17: historischer Aussiedlerhof am östlichen Ortseingang Unterufhausens
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c. Denkmalgeschützte Objekte

Bei den denkmalgeschützten Gebäuden Unterufhausens handelt es sich um zwei freistehende

historische Gebäude inmitten des Ortskerns.

d. Leerstand

In Unterufhausen gibt es ein leerstehendes Gebäude, jedoch drohen in den nächsten Jahren weitere

Höfe brachzufallen. Durch die lockere Bebauung gibt es grundsätzlich unbebaute Flächen zwischen

den Gehöften.

3.20 Wölf

a. Charakteristik der Siedlungsstruktur

Der Ortsteil Wölf liegt wenige Kilometer nördlich von Eiterfeld entfernt. Der Ort liegt abseits des

Hauptstraßennetzes und wird von der K 156 von Reckrod zur L 3171 gequert.

Die Siedlungsstruktur von Wölf weist eine charakteristische, durch die örtliche Topografie geprägte

Struktur auf. Die Kirche – im Zentrum des Ortes – besetzt den höchsten Punkt des Kirchberges, der

innere Siedlungsring der Höfe besetzt den Hangbereich einer halbkreisförmigen Erschließung

folgend, die nach Nordost in die Ebene ausläuft. Der ursprüngliche Ortskern folgt der ringförmigen

Straßenführung um die Kirche. Die Siedlungserweiterungen durch Einzelhausbebauung wurden im

Wesentlichen östlich des Altortes errichtet und folgen linearen Strukturen, die nicht auf ihn bezogen

sind. Im Umfang sind die genannten Siedlungserweiterungen dem Altort untergeordnet.

b. Individuelle Besonderheiten der Abgrenzung

Bei der Abgrenzung des Fördergebietes sind keine örtlichen Besonderheiten aufgetreten.

c. Denkmalgeschützte Objekte

Neben der unter Denkmalschutz stehenden Kirche gibt es vier weitere Objekte im Ort, die zum Teil

Nebengebäude historischer Hofanlagen sind.

d. Leerstand

Im Altort stehen zwei Wohngebäude historischer Hofanlagen leer. Ein weiteres Wohngebäude wird

offensichtlich nicht genutzt. Weitere Gebäude sind von drohendem Leerstand betroffen.
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4 Anhang

Quellen:

- Hessisches Ministerium für Umwelt, ländlichen Raum und Verbraucherschutz: Regionales

Bauen in Hessen - Grundlagen zum Bauen im ländlichen Raum, 2006.

- Landkreis Fulda – Kreisverwaltung: Auszüge aus Planwerken zu denkmalgeschützten

Gebäuden, 2013.

- Marktgemeinde Eiterfeld: Denkmalliste, o.J.

- Abbildungen: Eigene Aufnahmen, 2013.

- Ergebnisse der Ortsbegehungen des Büros IPU Erfurt und der ergänzenden

Abstimmungen mit den Ortsvorstehern, Ausführung in den Plandarstellungen,

August/September 2013.



Die Nummerierung der B-Pläne erfolgt für dieses Dokument fortlaufend je Ortsteil. Die laufende Nummer stimmt nicht mit der Bebauungsplannummer des Planes, wie er in der Gemeinde geführt wird überein.

Ortsteil Nr. Lage Bebauungsplan umschließende Straßen Bemerkung
liegt außerhalb

FG-Abgrenzung

liegt innerhalb

FG-Abgrenzung
Begründung

Jahreszahl der

Rechtskraft

1 nördwestliches Ortsgebiet Am Hisselsberg
Im Kirchgrund, Am Hisselsberg,

Heideweg
x 1963

2 südliches Ortsgebiet Der Rote Buckel
Am Steinbruch, Am Schlierbach,

Steinweg
x

1989 (letzte Änderung

1998)

3 östliches Ortsgebiet Am Karn Pappelallee, Eitrastraße x 1982

4 nordöstliches Ortsgebiet Unter dem Reckröder Weg
An der Trift, An der Wölf,

Reckröder Weg, Am Berg
x 1999

Betzenrod 1 südöstliches Ortsgebiet Im Graben
An der Lann, Roßbacher Straße,

St.-Konrad-Straße
x 1974

1 nördliches Ortsgebiet Tannenweg
Heilig-Kreuz, Stirnweg,

Tannenweg
x 1985

3 südöstliches Ortsgebiet An der Stirn/ Bernhardswiese
An der Bernhardsmühle,

Sportplatz, Hersfelder Straße
x 1967

2 östliches Ortsgebiet der Mühlberg Hühnerrain x 1989

1 ohne Bezeichnung
liegt außerhalb des

Ortskern-Gebietes
x

1966 (letzte Änderung

1998)

2 mittleres Ortsgebiet
An der Wiedegasse /

Unterm Dorf

Körnbacher Straße,

Weidengasse, Steinbacher

Straße

x
Grundstücksteilung, nur einzelne

Gebäude neu errichtet

Blabertsweg, Sportplatz,

Bei Überschneidungen von Bebauungsplan-Gebieten und dem Fördergebiet befindet sich nur der Altbestand der betreffenden gebäude im Fördergebiet. Nach 1950 entstandene Gebäude liegen außerhalb der Fördergebiets-Abgrenzung.

Arzell

Buchenau

3 nordwestliches Ortsgebiet

Blabertsweg, Sportplatz,

Körnbacher Straße, An der

Lehmkaute

x

4 mittleres Ortsgebiet
An der Wiedegasse /

Unterm Dorf
Körnbacher Straße x

5 südliches Ortsgebiet
An der Wiedegasse /

Unterm Dorf
Steinbacher Straße x

Altbestand wurde am Rand neu

erschlossener Gebiete vereinzelt

6 östliches Ortsgebiet Am Kirchhof Rittergasse x
Altbestand wurde am Rand neu

erschlossener Gebiete vereinzelt

1 mittleres Ortsgebiet Am Körle

Soisbergstraße, Am Körle,

Fürstenecker Straße,

Schulstraße

x

Altbestand wurde am Rand neu

erschlossener Gebiete vereinzelt

mit überplant

1975 (letzte Änderung

1989)

2 südöstliches Ortsgebiet

In der Wiedengasse

Bahnhofstraße, Wiedgasse, Eitra x

Altbestand wurde am Rand neu

erschlossener Gebiete vereinzelt

mit überplant

3 östliches Ortsgebiet

Lindenallee, Thüringer Straße,

Gartenstraße, Oberes

Pfaffental, Bahnhofstraße

x

Altbestand wurde am Rand neu

erschlossener Gebiete vereinzelt

mit überplant

4 Auf der Asch
liegt außerhalb des

Ortskern-Gebietes
x

1976 (letzte Änderung

2006)

Dittlofrod



Ortsteil Nr. Lage Bebauungsplan umschließende Straßen Bemerkung
liegt außerhalb

FG-Abgrenzung

liegt innerhalb

FG-Abgrenzung
Begründung

Jahreszahl der

Rechtskraft

5 Im Leibolzgraben
liegt außerhalb des

Ortskern-Gebietes
x

1975 (letzte Änderung

2002)

6
Das Alte Feld (Friedländer

Weg/Schlesier Weg)

liegt außerhalb des

Ortskern-Gebietes
x 1982

7 Am Hain, Sportanlage
liegt außerhalb des

Ortskern-Gebietes
x 1983

8 Das Neue Land
liegt außerhalb des

Ortskern-Gebietes
x 1986

9 Hochsilo Leibolz
liegt außerhalb des

Ortskern-Gebietes
x

1988 (letzte Änderung

1991)

10 Glockenbaum
liegt außerhalb des

Ortskern-Gebietes
x

1990 (letzte Änderung

2006)

11 östliches Ortsgebiet Das Alte Feld

Branderskuppenweg,

Eisenacher Weg, Friedländer

Weg

x 1993

12 Therapiezentrum
liegt außerhalb des

Ortskern-Gebietes
x 1991

13
östliches Ortsgebiet,

Gewerbegebiet

Gewerbegebiet

Brandersliede +

Erweiterung

Friedländer Weg, Sachsenweg,

Branderskuppenweg
x

1996 (letzte Änderung

2002) + 1990

14
Vorm Hain/Im Hausgrund

(Fliederweg)

liegt außerhalb des

Ortskern-Gebietes
x 1996

15 nordöstliches Ortsgebiet
Vorm Hain/Im Hausgrund

(Kirschbaumweg)

Kirschbaumweg, Fürstenecker

Straße, Lindenallee

südlich des Gebietes

einzelne Gebäude
x

Altbestand wurde am Rand neu

erschlossener Gebiete vereinzelt

mit überplant

1999

Eiterfeld

(Kirschbaumweg) Straße, Lindenallee einzelne Gebäude
mit überplant

16

Erweiterung

Gewerbegebiet

Brandersliede

liegt außerhalb des

Ortskern-Gebietes
x

1999 (letzte Änderung

2002)

17 nordwestliches Ortsgebiet Auf der Röth
Pestalozzisraße, Am Körle,

Friedrich-Fröbel-Straße
x

2003 (letzte Änderung

2010)

18 Oberröth MI
liegt außerhalb des

Ortskern-Gebietes
x 2007

Giesenhain 1 südwestliches Ortsgebiet ohne Bezeichnung Rhönblick, Bergstraße x 1970

1 ohne Bezeichnung
liegt außerhalb des

Ortskern-Gebietes
x

1975 (letzte Änderung -

Kalkwerk

Sukzessionsfläche 1975)

2
Gewerbegebiet Am

Schäckelsgraben

liegt außerhalb des

Ortskern-Gebietes
x 1997

3 nördliches Ortsgebiet Im Grund

Lerchenweg, Rhönstraße, Am

Salzrain, Leibolzer Straße,

Rosenweg, am Hofberg

x
1997 (letzter Bauabschnitt

im Verfahren)

4

Gewerbe- und

Sondergebiet An der Alten

Straße

x
2000 (letzte Änderung

2001)

Großentaft



Ortsteil Nr. Lage Bebauungsplan umschließende Straßen Bemerkung
liegt außerhalb

FG-Abgrenzung

liegt innerhalb

FG-Abgrenzung
Begründung

Jahreszahl der

Rechtskraft

5 An der Alten Straße
liegt außerhalb des

Ortskern-Gebietes
x 2007

6 nordöstliches Ortsgebiet Am Salzrain
Kiefernweg, Jahnstraße,

Mühlweg
x

Altbestand wurde am Rand neu

erschlossener Gebiete vereinzelt

7 SO Solarpark Großentaft
liegt außerhalb des

Ortskern-Gebietes
x 2010

1 nordöstliches Ortsgebiet Leimbacher Feld Im Leimbacher Feld, x 1974 (letzte Änderung 1975)

2 südwestliches Ortsgebiet Am Heiligenrasen
Am Heiligenrasen, Fuldaer

Straße
x 1998

1 westliches Ortsgebiet ohne Bezeichnung

Großentafter Straße,

Friedhofstraße, Wallweg,

Mittelstraße, Buchenweg

x

Altbestand wurde am Rand neu

erschlossener Gebiete vereinzelt

mit überplant/ Grundstücksteilung,

nur einzelne Gebäude neu errichtet

1975

2 nördliches Ortsgebiet Gewerbegebiet Leibolz
Am Bahnhof, Großentafter

Straße
x

1989 (letzte Änderung

2009)

3 nordöstliches ortsgebiet Hinter den Gärten
Am Bahndamm, Mittelstraße,

Großentafter Straße
x

Altbestand wurde am Rand neu

erschlossener Gebiete vereinzelt

mit überplant

2000

Leimbach 1 nordöstliches Ortsgebiet
Am Wolfsgalgen/Am

Wiesengrund

Am Wolfsgalgen, Am Frohnpfad,

zum Bildstock, Betzenröder

Straße, Am Wiesengrund

x 1995

Oberweisenborn 1 nordöstliches Ortsgebiet ohne Bezeichnung Vogelsbergstraße, Feldstraße x 1996

1 nordöstliches Ortsgebiet Am Stetenrain Wölfer Straße, Am Stetenrain x 1981

Leibolz

Körnbach

1 nordöstliches Ortsgebiet Am Stetenrain Wölfer Straße, Am Stetenrain x 1981

2 Teichanlage
liegt außerhalb des

Ortskern-Gebietes
x 1990

1 Hinter dem Torgarten
liegt außerhalb des

Ortskern-Gebietes
x 1974

2 südwestliches Ortsgebiet Am Rüppel
Am Baumgarten, Am Rippel,

Vachaer Straße, Klingelweg
x

Altbestand wurde im Zuge von

Erschließungsmaßnahmen mit
1995

1 östliches Ortsgebiet Im Dorf Grüsselbacher Straße x 1988

2 Unter den Zollhäusern
liegt außerhalb des

Ortskern-Gebietes
x 2007

1 südliches Ortsgebiet Am Steiger

St.-Laurentius-Straße, Zum

Steiger, Am Heiligenhäuschen,

Am Hohlenborn

x
1969 (letzte Änderung

1996)

2 ohne Bezeichnung
liegt außerhalb des

Ortskern-Gebietes
x 1985

3 Sportgelände
liegt außerhalb des

Ortskern-Gebietes
x 1986

4 westliches Ortsgebiet Wiedenacker
Vor dem Tor, Felsenacker,

Wiedenacker
x

Grundstücksteilung, nur einzelne

Gebäude neu errichtet

Reckrod

Ufhausen

Treischfeld

Soisdorf



Ortsteil Nr. Lage Bebauungsplan umschließende Straßen Bemerkung
liegt außerhalb

FG-Abgrenzung

liegt innerhalb

FG-Abgrenzung
Begründung

Jahreszahl der

Rechtskraft

5 nördliches Ortsgebiet Oberer Klängeweg Oberer Klängeweg, Zum Ibigrain x

6 nordöstliches Ortsgebiet Flur 11 Unsbenweg x
Grundstücksteilung, nur einzelne

Gebäude neu errichtet

7 östliches Ortsgebiet
Gewerbegebiet Die

Frohnwiese

An der Langen Hecke, St.-

Laurentius-Straße,

Sauerbachstraße

x
1998 (letzte Änderung

2005)

8 nordwestliches Ortsgebiet Über der Kirche Klängeweg x 1995

Unterufhausen 1 südöstliches Ortsgebiet Am Mühlhaupt
Geisaer Straße, Am Mühlhaupt,

Sauerbach
x

Altbestand wurde im Zuge von

Erschließungsmaßnahmen mit

überplant

1985

1 nordöstliches Ortsgebiet Ringbergstraße/In der Röd
Ringbergstraße, Hochstraße, In

der Röd
x 1966

2 südöstliches Ortsgebiet Fürstenecker Weg
Wallgasse, Fürstenecker Weg,

Hainstraße, Am Hausberg
x

1970 (letzte Änderung -

Wallgasse 1982)

3 westliches Ortsgebiet Unter dem Hain Hochstraße x
Altbestand wurde im Zuge von

Erschließungsmaßnahmen mit

4 östliches Ortsgebiet Gewerbegebiet Hochstraße x 1988

5 Sportanlage
liegt außerhalb des

Ortskern-Gebietes
x 1986

Wölf
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